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Benachrichtigung.Bei Ablauf des Vierteljahres wollen
dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr.

Ganz beſonders erſuchen

unſere geehrten Leſer ſich erinnern,
bei unmittelbarer AbnahmeKönigl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die

bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 15. März 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:

Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. [47ſte Sitzung der Zweiten Kam

mer.] Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung 107/, Uhr.
Tagesordnung. 1) Abſtimmung über den Geſetzentwurf, be

treffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für das Jahr
1851. 2) Wahl eines Schriftführers in Stelle des Abgeordneten
v. Görtz. 3) Bericht der Geſchäfts Ordnungs Kommiſſion über De
klaration reſp. Erweiterung der 46 und 53. der Geſchäfts Ord

nung. 4) Bericht derſelben Kommiſſion über eine Abänderung des
g. 55. der Geſchäfts Ordnung. 5) Fortſetzung der Berathung des
Berichts der Kommiſſion über die Verordnung vom 12. November
1850, wegen der Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung.

Am Miniſtertiſche:. v. d. Heydt, Simons, v. Rabe, ſpäter v.
Manteuffel, v. Stockhauſen.

Die Erſte Kammer, theilt die Beendigung ihrer Berathung des
Preßgeſetzes mit. Der Praſident will die Vorberathung des Ge
ſetzes an eine Kommiſſion verwieſen wiſſen. Abg. Befeler glaubt,
daß dieſe Zutheilung an eine Kommiſſion nicht eher erfolgen könne,
als bis eine officielle Mittheilung der beiden, die Preſſe betreffenden
Verordnungen an die zweite Kammer erfolgt ſei. Abg. Camphau-
en iſt der Anſicht, daß, wenn einer der Kammern eine ſolche
Mittheilung e dies hinlänglich genüge.

Der Pr ä ident und die Kammer ſtimmt ohne weitere Debatte
dieſer Meinung bei und wird das Preßgeſetz einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern zur Vorberathung zugewieſen.
ſhia z Kommiſſion des Staatshaushalts-Etats (Tagesordnung Nr. 1.)

ägt vor:
1. Der StaatshaushaltsEtat fit ird in Einnahmeauf a Thlr. ünd 2 Aue a a n n im auf

33,040,939 Thlr. an fortdauernden und au 3,326,593 an einmaligen undaußerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt. Sblr s
S. 2. Der Finanz Miniſter iſt mit d es beauftragt. 5 er Ausführung dieſes Geſetz

Abg. Vincke will, bevor die Kammer ihre Zuſtimmung zu
dieſem Antrage genebhmigt, von der Kommiſſion nachgewieſen wiſen,
woraus der Defect von circa 3 Millionen Thalern gedeckt werden
ſolle. Abg. Simſon ſtimmt ihm bei.

Finanzminiſter Erſt muß die Einnahme und Ausgabe ge
nau feſtgeſtellt werden damit zu erſehen iſt, ob ein Deficit vorhan
den iſt. Jn dem vorliegenden Falle iſt allerdings ein Deficit vorhan
den, aber die Feſt Einnahmen aus dem vorigen Jahre werden wie
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die Kommiſſion dies bereits nachgewieſen, circa 13 Million aus
der Staatsſchulden Verwaltung circa 1,400,000 Thlr. und aus den
mit dem 1. Juli in Kraft tretenden Geſetz ungefähr 1,700,000 Thlr.,
womit das Deficit vollſtändig gedeckt ſein wird. Schließlich will ich
der Kammer zu bedenken geben, daß erſt der Beſchluß der Erſten
Kammer abzuwarten iſt.

Her Antrag v. Vincke wird ſodann verworfen und der Kom
miſſionsAntrag mit großer Majorität angenommen.
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl eines
Schriftführers an Stelle des Abg. v. Görtz. Abg. Gamradt iſt
mit 134 Stimmen erwählt.

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der
Geſchäftsordnungskommiſſion über Deklaration c. der 99. 46. u. 53.
der Geſchäftsordnung. Es waren Zweifel darüber entſtanden, wie
mit der Abſtimmung bei Anträgen auf Tagesordnung verfahren wer
den ſolle, und wurde deshalb die Kommiſſion beauftragt, darüber zu
berichten. Die Kommiſſion beantragt zuerſt

daß nach dem Sinne und den Worten der Geſchaftsordnung eine nochmalige
Abſtimmung in der nächſten Sitzung über einen vorher nicht gedruckt vorge
legenen Antrag auf einfache Tagesordnung nicht erforderlich ſei.

Der zweite Antrag der Kommiſſion iſt:
Im Allgemeinen eine nochmalige Abſtimmung bei Amendements zu Peti

tions Berichten nicht Statt finden zu laſſen, dieſelbe Aber vorzunehmen,
wenn ein beſondrer Antrag hierauf geſtellt und von wenigſtens 50 Mitglie
dern unterſtützt wird.

Hiernach ſchlägt die Kommiſſion vor, den 46. der Geſchäfts Ord
nung folgendermaßen abzuändern;

Ueber Amendements und Antrage auf motivirte Ta es Ordnung, welche
der Kammer nicht gedruckt vorgelegen haben muß ſofern ſie angenommen
werden, in der nächſten Sitzung nach derem erfolgten Druck und Verthei
lung nochmals ohne Diskuſſion abgeſtimmt werden. Bei Amendements zu
Petitions Berichten iſt eine wiederholte Abſtimmung jedoch nur dann erfor
derlich, wenn ein beſonderer Antrag hierauf geſtellt, und von wenigſtens
50 Mitgliedern unterſtutzt wird. Neue Amendements ſind dann nicht mehr
zuläſſig.

Der Berichterſtatter Abg. Hirſch verzichtet auf das Wort und die
Kammer genehmigt ohne Debatte die drei Anträge. Schluß 3 Uhr.
Nächſte Sitzung: Mittwoch, 10 Uhr Vormittags Tagesordnung e
ledigung des heutigen Gegenſtandes; Kommiſſtonsbericht über da
Strafgeſetzbuch.

i g. *Li t und JuſpecteurBerlin, d. 24. März. Der GeneralLieutenan 3 rder 2ten Artillerie Jnſpection, von Strotha, iſt von ſeiner Jn



ſpectionsreiſe wieder hier eingetroffen. Der franzöſiſche Geſandte in
außerordentlicher Miſſion, Mercier, iſt von Paris angekommen.

Heute iſt folgendes Bülletin erſchienen: Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen, der ſchon ſeit einigen Tagen am
heftigen Katarrh litt, wurde in der vergangenen Nacht von einem
ſtarken Bruſtkrampf (Aſthma) befallen, der in der frühen Morgen
ſtunde zwar wieder aufhörte, aber doch das Gefühl von großer Er
mattung zurückließ. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen der Luftwege
ſind unverändert. Kein Fieber. Berlin, den 24. März, Morgens
10 Uhr. (gez.) Dr. Schönlein.

Der Graf v. Alvensleben traf geſtern mit dem Frühzuge
von Dresden hier ein und begab ſich direkt vom Bahnhofe nach dem
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, wo er ſogleich eine
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten hatte. Später, nachdem
Graf v. Alvensleben bei Hrn. v. Manteuffel dinirt hatte, begaben
ſich beide Herren nach Charlottenburg, um Sr. Majeſtät dem Könige
Vortrag zu halten. Dieſer Vortrag währte gegen 2 Stunden. Heute
Vormittag 10 Uhr hatte der Graf v. Alvensleben eine abermalige
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten.

Die dieſſeitige Antwort auf die Oeſterreichiſche Note vom 17. d.
Mts., betreffend die Deutſche Angelegenheit, dürfte erſt in einigen
Tagen von hier nach Wien abgehen. (N. Pr. 3.)

Die Erſte Kammer wird am nächſten Donnerstage ihre erſte
Sitzung im Concertſaale des Schauſpielhauſes haben. Zur Bera
thung gelangt das Einkommenſteuer Geſetz.

Der von der Regierung bei der zweiten Kammer eingebrachte
Geſetzentwurf zur generellen Regelung der Beſteuerung der Berg
werke, der auf die Bergwerke auf dem linken Rheinufer keine An
wendung findet, beſteht aus 14 Artikeln. Der Zehnte, der gegen
wärtig von allen Bergwerken an den Staat entrichtet wird, ſoll vom
1. Oktober 1851 auf ein Zwanzigſtel ermäßigt werden. Wo ge
genwärtig ſtatt des Zehnten eine feſte Abgabe von der Maß oder
Gewichts- Einheit der Produktion, oder ein feſter Jahresbetrag ent
richtet wird, ſoll auf Antrag des Bergwerksbeſitzers dieſe Abgabe in

die Entrichtung des Zwanzigſtel umgearbeitet werden. Dreiundzwan
zig unter den verſchiedenſten Namen beſtehende Abgaben werden ganz
aufgehoben, und ſtatt derſelben eine Aufſichtsſteuer von 1 pCt. des
Werths der Produkte der Bergwerke, die nach dem Abſatze und nicht
nach der Förderung berechnet werden ſollen, vorgeſchlagen.

Der Abgeordnete v. Patow hat nachſtehenden, von 188 Mit
gliedern aller Fraktionen unterſtützten Antrag bei der Zweiten Kam
mer eingebracht: „Die Kammer wolle beſchließen: nach dem Schluſſe
der allgemeinen Diskuſſion und vor dem Eintreten in die Spezial
Diskuſſion über den aus den Berathungen der Kommiſſion hervor
gegangenen Entwurf eines Strafgeſetzbuches für die preußiſchen Stag
t u deſſen Annahme im Ganzen eine Abſtimmung ſtattfinden
u laſſen.“

Heute kehrte ein Bataillon des 8. Landwehrregiments auf der
Hamburger Bahn aus Holſtein zurück.

Jn dem Regierungsbezirke Merſeburg hat bis jetzt erſt die Kreis
Kommiſſion des Kreiſes Zeitz die Bildung der Gemeindebezirke nach

J. 146 und 147 der neuen Gemeinde Ordnung vom 11. März v. J.
beendet. Jn den übrigen Kreiſen des Bezirks iſt das Geſchaft der
Gemeindeabgrenzung zwar im Gange, aber noch nicht abgeſchloſſen.

Jn Stettin iſt am 22. März das 50fährige Dienſtjubiläum
des kommandirenden Generals des 2. Armeekorps, Generallieutenants
von Grabow, gefeiert.

Kaſſel, d. 22. März. Der Kommandeur des 13. preußiſchen
JnfanterieRegiments, Oberſt Lieutenant Graf Röder, hatte zu Eh
ren des Geburtstags des Prinzen von Preußen auf heute Parade des
hier befindlichen Bataillons von dieſem Regimente feſtgeſetzt. Die
Truppen waren um 9 Uhr bereits auf dem Friedrichsplatze aufgeſtellt,
als plötzlich Graf Röder anzeigen ließ, daß die Parade nicht ſtattfin
den werde. Dieſe Abänderung hat zu den verſchiedenartigſten Ge
rüchten Anlaß gegeben. Wie es ſcheint (ſagt eine Korreſpondenz
der miniſteriellen Preußiſchen Zeitung ſehr naiv) iſt von Seiten des
Kurfürſten dem Grafen Röder kein Hinderniß in den Weg gelegt.

Denn das erſte kurheſſiſche Jnfanterieregiment, welches zum Exerziren
uf den Friedrichsplatz marſchiren wollte, kehrte ſchon vom Königs
latz aus wieder zurück, als es ſah, daß derſelbe ſchon von preußiſchen

Truppen benutzt werde. Dieſen Nachmittag gab der beim hieſigenHofe akkreditirte Geſchäftsträger, Legationsrath von Thiele, im Se
tel zum römiſchen Kaiſer ein Diner, an welchem Theil nahmen: der
preußiſche Kommiſſär, Staatsminiſter Uhden, der öſterreichiſche Kom
miſſär, Feldmarſchall-Lieutengnt Graf Leiningen, der Oberbefehlshaber
der hier noch im Lande befindlichen öſterreichiſchen und baierſchen
Truppen, der baierſche General Graf du Ponteil, der öſterreichiſche
Geſandte Graf Hartig, ſämmtliche kurheſſiſche Miniſter (natürlich auch
Hr. Haſſenpflug) und die meiſten der hier befindlichen preußiſchen

Offiziere. Die Mitglieder des bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes
werden wahrſcheinlich wohl bis auf den Dr. Gräfe, der bekanntlich
ſchon wegen anderer Vergehen zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt
worden iſt, gegen Kaution von 2000 Rthlr. für den Einzelnen vor
läufig ihrer Haft entlaſſen werden. Das Unrecht kennt, wie der Abg.
Camphauſen kürzlich ſehr richtig ſagte, keine Scham mehr!

München, d. 22. März. In der heutigen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten wurde der Antrag des Fürſten Wallerſtein
„auf Bildung eines beſondern Ausſchuſſes für ſeinen Antrag in Be
treff der Niederlegung der Papiere über die kurheſſiſche Frage c. auf
den Tiſch des Hauſes einſtimmig angenommen und die Zahl der
Ausſchußmitglieder auf neun feſtgeſetzt.

Kiel, d. 22. März. Der landesherrliche Kommiſſär iſt heute
nach Kopenhagen abgereiſt, während die deutſchen Kommiſſäre wider
Erwarten hier verbleiben. Graf Criminil wird noch vor Ablauf
d. M. auf hier zurückkehren. So weit das bezügliche Bundesverhält
niß bei der Regelung der dieſſeitigen Angelegenheiten vorzugsweiſe in
Berückſichtigung kommt, iſt Ausſicht vorhanden, daß demnächſt eine
größere Uebereinſtimmung in der Auffaſſung der Geſichtspunkte eintre
ten werde, nach welcher die Pacifikationsverhältniſſe geordnet und zum
Abſchluß gebracht werden ſollen. Man hat Grund, anzunehmen, daß
in Folge der Anweſenheit des Grafen Criminil in Kopenhagen die
Dinge einen durchaus verſöhnlichen Verlauf nehmen werden. Was
die Formation des holſteiniſchen Kontingents betrifft, ſo wird damit
nach der Rückkehr des landesherrlichen Kommiſſärs unverzüglich vor
geſchritten werden. Die Militär IJntendantur wird bereits in den
nächſten Tagen zu dieſem Zwecke eingerichtet; das ſeitherige General
Kommando wird gleichzeitig vollſtändig umgebildet werden. Ueber die
Penſionirung derjenigen eingeborenen Milikärs, welche als Offiziere
u. ſ. w. in der ſchleswigholſteinſchen Armee gedient und die letztjäh
rigen Feldzüge mitgemacht haben, iſt zur Zeit nur ſo viel gewiß, daß
den Betreffenden nach ihrer Verabſchiedung die Auszahlung ihrer Gage
auf eine beſtimmte Zeit verwilligt iſt; das Weitere iſt der landesherr
lichen Entſcheidung anheimgeſtellt. (Pr. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Es erhält ſich fortwährend das Gerücht,

daß Odilon Barrot mit Bildung eines Miniſteriums beauftragt
ſeiz es heißt, derſelbe verlange eine Modifikation des Wahlgeſetzes und
will, daß einfache Stimmenmehrheit in der Legislativen für Reviſion
der Verfaſſung genüge. Vom Elyſée wurden die Chefs der legitimi
ſtiſchen Partei zum Montags-Diner eingeladen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 20. März. Es verlautet über die

öſterreichiſche Truppenaufſtellung an der teſſiniſchen Grenze, daß ſich
auch viel Artillerie dabei befinde, namentlich ſei Como, wo ſonſt nie
Artillerie gelegen hat, gegenwärtig ſtark von dieſer Truppengattung
beſetzt, was allerdings den angeblichen Charakter des Militaircor
dons, als Abwehr gegen den lombardiſchen Schmuggel, zu verdächti
gen geeignet iſt.

Türkei.
Agram, d. 22. März. Der Aufſtand im Nordweſten Bos

niens greift um ſich. Bei Jaicza ſollen 15,000 Jnſurgenten ſtehen,
welche die Verbaszlinie dominiren. Der Anführer Ali Kedich ſollte
am 12. mit weiteren 5000 Mann und 2000 Pferden von Banjaluka
aufbrechen. Er hat ein Maſſenaufgebot proklamirt. Omer Paſcha
operirt über Livno und Duono gegen Bihacz.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

am 24. März.
Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat zeigt an, daß er dem Beſchluſſe der Verſammlung im

Betreff der HospitalsVerpflegungsEntrepriſe beigetreten und demnach
mit dem Schuhmachermeiſter Glaßmann den Gontract abſchließen und zur
Mitvollziehung ſpäter einreichen werde.

Die Verſammlung nahm hiervon Kenntniß.
2) Ein Compagnie Chef von der hieſigen Garniſon hat beim Magiſtratangefragt, ob ihm nicht einige Stuben im jetzt leerſtehenden Arbeitshauſe ur

Abhaltung von Unterhaltungsſtunden gegen billige Entſchädigung überlaſſen

werden könnten. Da noch Weitere Antrage dieſer Art auch von andern Com
pagnieen geſtellt worden, ſo iſt der Magiſtrat zur Erledigung derſelben nicht
abgeneigt, die mittlere Etage gegen einen jährlichen Miethszins von 60 Thlr.
mit 14tägiger Kündigungsfriſt dem Militair anzubieten, und bittet um Abgabe
der Erklärung, ob dieſer Abſicht beigeſtimmt werde.

Die Verſammlung iſt einverſtanden, daß die Vermiethung in angetragener
Weiſe erfolge und lehnt deßhalb auch einen Antrag eines Privatmannes, mit
ihm einen MiethsKontrakt abzuſchließen, ab. g

3) Mit dem Amtmann Sander in Beeſen ſind verſchiedene Punkte im
Betreff ſeines Bau und GartenJnventars im Wege des Vergleichs zu reguli
ren, weshalb der Magiſtrat um Abordnung eines Deputirten zu dem dieſer
halb anberaumten Termine bittet, um bei demnächſtiger Vorlage in der Ver
ammlung Bericht erſtatten zu können.Die Sennne ging auf den Antrag ein, und wählte Herrn Kaufmann

Borsdorf.
iſtrat überſendet eine Verhandlung der Kommiſſion für dieGottchadeerangelee neten worin dieſecbe Vorſhltge mag er bie ine

tungen welche auf dem nün bald in Gebrauch zu nehmenden Gottesacker zutreffen ſein möchten. Danach ſoll zuvörderſt nur die weſtliche Hälfte zu Be
rabniſſen benutzt werden weil auf der öſtlichen Seite noch vauliche Einrich

Lungen ſtattfinden und dieſe Hälfte ſoll in 2 Quartiere getheilt, das Eine zu
Kindergräbern, da e n für Erwachſene Kanet; zu Erbbegräb
niſſen aber ein Raum hie e. zuer entlang verwendet werden. Die anzule
genden Wege ſonen t ten deſchüttet und nur der Hauptweg mit einer ün
terla e ntger Sertaef belher ered aber der nicht benutzte Theil mit Klee

zum orden.Der Magiſtrat vittet dieſen Anträgen die Genehmigung zu ertheilen und
zugleich ſich nie einverſtanden zu erklaären, daß über dem großen Eingange
We nur die W e Jnſchrift „Friedhof“ geſeht und dem Begräbnißplatz die

ezeichnung Stadtfriedhöf“ gegeben werde. Die durch Ausführung aller die

ne e eeantragt wird.Die Verſammlung iſt mit Wien Vorſchlägen einverſtanden und bewilligt
die a eng bis zu 500 Thlr., vorbehaltch der Rechnungslegung.

5) Nach einer Anzeige der Schulkaſſe halten ſich viele Eltern, deren Kinder
Oſtern d. J. konfirmirt werden, nicht verpftichtet, das Swhulgeit für S
nat a bezahlen, und der Magiſtrat iſt der Meinung a es e ngs
in der Billigkeit zu liegen ſcheine, das Duihe fur die wenigen Tage, in
denen die zu Konfirmirenden die chule noch beſuchen nicht zu erheben. Er
beantragt dies zu genehmigen, und die Verſammlung veſchließt, das Schulgeld
der abgehenden Kinder pro April zu erlaſſen.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Hr. Lieut. v. Brauchitſch u. Hr. Stud. jur. OppermannJm Kronprinzen
a. Berlin.
Boſſart a. Pommern.

gelberg, Bahlicke u. Bergfeld a. Medcklenburg.
Stadt Zürich

rath Sander a. Breslau.
Merſeburg.fus u. Dr. med. Schwarz a. Düben.

Goldner Ring
Böhne a. Gotha. Hr. Lehrer Enke a. Leipzig.
Naumburg. Hr. Stud. Klügel u. Hr. Kaufm. Freisleben a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Freitag a. Brrna. Hr. Commerzienrath Voigt
a. Prag. Hr. Medizinalrath Troſchel a Berlin.
a. Trieſt, Henning a. Benshauſen, Ottermann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen

Schreiber a. Roda.
Stadt Hamburg Hr. Hauptm. Lierſch a. Erfurt.

a. Magdeburg. Hr. Major v. Michaelis a. Königsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Thomasner a. Strelitz. Hr. Pred. Gießleben a. Leipzig.

a. Dresden, Fiſcher a. Mainz.

Taubſtummen-Anſtalt.
Entfernten Freunden der Taubſtummen die

ergebenſte Anzeige, daß die diesjährige öffent
liche Prüfung der Taubſtummen Mittwoch den
2. April Nachmittags 4 Uhr im Saale des
Waagegebäudes ſtattfindet.

Halle, den 24. März 1851.
Klotz.

Freiwilliger Verkauf.
Ich beabſichtige meinen Gaſthof zur gol

denen Weintraube ver änderungshalber mit
Jnventar, wozu noch 5 Scheffel Ausſaat Acker,
ein Acker Wieſe, 5 Pflaumen und 2 Pflan
zenkabeln gehören, gegen 1000 Anzahlung
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
können mit mir zu jeder Zeit unterhandeln.

Löberitz, d. 25. März 1851.
Franz Trieſethau.

Eine neumilchende Ziege iſt zu verkaufen in
Giebichenſtein Nr. 7.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 29. März in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Ein elegant meublirtes Zimmer, Schlafkabi
net, Burſchengelaß, auf Verlangen auch Pfer
deſtall, ſteht zum 1. April zu vermiethen Brü
derſtraße Nr. 202.

iſſ Rath v. Neubaur g. Naumburg.e Oberbergrath Kaſelitz a. Görlitz.
Kaufl. Mengen a. Wolfenbüttel, Wenige a. Bremen Die Hrrn, Stuc. Spie

Die Hrrn. Kaufl. Stückrath u. Leuthier a. Leipzig Kirchner
a. Bremen Rohrſchneider a. Magdeburg Fordemann a. Düben. Hr. Amts

Hr. Reg.Rath Haupt u. Hr. BauInſp. Hügenel
Hr. Geh. Oberbaurath Berring a. Berlin.

Mad. Gerlach u. Mad. Rößner a. Erfurt.
Hr. Candidat Naum nn a.

Die Hrrn. Kaufl. Moos u. Günther a. Berlin Roſenthal
a Bonn, Bergner a. Rotterdam, Teubner a. Bremen, Schirmer a. Schmölin,

Goldne Kugel
Hr. Uhrmacher Kluge

Hr. Reg. Rath Thüringer Bahnhof
Die Hrrnu. Bau Jnſp. Dehns a. Berlin.

nanzDir. Artsberg a.
Zimmermann a. Darmſtadt. Hr. F
Matuſchka a. Düſſeldorf.

Schwarzer Bär Hr. KreisGer.Sekr. Raſch a. Eisleben. Hr. Fabrik. Deh
mel a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Reußner a. Meißen.

Hr. Oekon Rabe a. Bucha. Hr. Kaufm. Schmidt a. Aken.
a. Eisleben.

Hr. Offiz. Baron v. Hanfſtengel a. Salzburg. Hr.
Hr. Lieut. v. Heiſe a. Gorkau. Hr. Geh. Fi
Die Hrru. Kaufl. Traumann a. Mannheim,

abrik. Jortin a. Berlin. Hr. Oberſörſter
Hr. Rittergutsbeſ. v. Linthal a. Breslau.

Berlin.

Hr. Lieut. Wie Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Muſik Dir. 24. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

100 Mündelgelder werden auf wenig-
ſtens 14 Jahre bei pünktlicher Zinszahlung und
üblicher pupillariſcher Sicherheit ausgeliehen
gr. Klausſtraße Nr. 908.

LehrlingsGeſuch.
Die Buchhandlung von F.

Kuhnt in Eisleben ſucht zum
ſofortigen Antritt oder zu Oſtern
einen Lehrling, der tüchtige Schul
kenntniſſe beſitzt und eine hübſche
Handſchrift ſchreibt.

Zur Beſeitigung der vielen Nachfragen mache
ich bekannt, daß das Rittergut Dieskau nebſt
Zubehör gegenwärtig nicht verpachtet, daſſelbe
aber ſofort ohne Unterhändler verkauft wird.
Käufer wollen ſich melden bei

dem Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann
in Dresden gr. Frauenſtr. Nr. 17.

Meine neu erbaute, im beſten Gange be
findliche, dicht vor Helbra belegene Wind
mühle nebſt zwei Mahlgängen, bin ich willens
zu verpachten oder zu verkaufen und kann im
letztern Falle Theil der Kaufſumme daran
ſtehen bleiben. Hierauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt bei mir melden.

Helbra bei Eisleben, März 1851.
Der Gaſtwirth Wilh. Böhme.

Aecht engliſches Zahnpulver, in
Schachteln à 1 Schilling oder empfiehlt

Ad. Schabehorn in Wettin.

Aecht engliſches Gicht-Papier,
bewährt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2
empfiehlt Ad. Schabehorn in Wettin

Zwei Stück neue Walzen, à 8 lang und

15“ ſtark, ſind zu verkaufen biit
Zorn in Frößnitz.

Ein ſehr gut gehaltenes Fortepiano vonZebraholz ſteht für den feſten Preis von 60
zum Verkauf bei

Rahnefeld G Comp.,
Nr. 247.

Kleeſaamen Verkauf.
Rothen Klee, Esparſette und Luzern

Saamen, ſo wie Halberſtädter Turnipskerne
offerirt in ſchönſter neuer Waare billigſt

A. Th. Jüngling in Gröbzig.ing in Gröbzig.
Bei Pfeffer (Schwetſchke'Buchhandl.) iſt zu haben ſchke'ſche Sort.

Dr. Fr. Ad. W. Rein's erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abſtu
fungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben,
und ferner nicht ergrauete Haare bis in das
ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu
ſchützen und Wuchs und Stärke des Haares

zu befördern. 8. Geh. Preis 15

Auf dem Rittergute Benndorf beiſind zu haben: f Haue
1) dreißig Schock ein und zweiſömmriger

Karpfen Satz
2) Saamen- Kartoffeln
3) Rapsſpreu.

Jn ſeiner Pracht der Frühling naht,
Die Fluren werden grün und ſchön,
Drum drehte ich mit meinem Rad
Viel Stöcke zum Spatzierengehn;
Lad' hiermit alle Herren fein,
Zu kaufen ſolche bei mir ein.

Guſt. Pfautſch, Drechslermſtr.,
Schmeerſtraße Nr. 479.

Eine erfahrne Kinderfrau von ge
ſetzten Jahren, welche gute Jeug-
niſſe aufzuweiſen hat, wird zum ſo
ortigen Antritt auf dem Nittergute

oplitz bei Alsleben a/S. geſücht.Das Nähere iſt hierſelbſt zu erſt gen

Poplitz, den 16. März 1851.
von Kroſigk.

euftdruck 329,35 Par. L. 330,99 Par. L. 332,61 Par. L. 330,98 Par. L.
Die Hrrnu. Kaufl. Werner

Dunſtdruck 2,78 Par. L. 2,85 Par. L. 2,54 Par. L. 2,72 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,89 pCt. 0,82 pCt. 0,92 pCt. 0,88 pEt.
Hr. Bergbeamter Serlo

Hr. Gutsbeſ. Reiß Luftwärme 5,0 G. Rm.) 6,2 G. Rm. 3,6 G. Rm.! 4,9 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Hekanntmachungen.
Den Herren Zuckerfabrikanten empfehlen ſich

die Unterzeichneten zur Anfertigung aller Arten
Klempner u. Siebarbeiten und ſtehen Schützen
bach'ſche Kaſten mit Sieben bei denſelben ſtets
zur Anſicht bereit.

Wettin, den 9. März 1851.
Der Klempnermeiſter Schwenk.
Der Siebmachermeiſter Kittel.

Ein ſehr guter Zucht Bulle, 227, Jahr alt,
ſteht zum Verkauf bei

J. Albers in Neukirchen.

MHogarths upfer.
Bei Pfeffer in Halle (Sehwetsch-

Ke'sche Sort. Buchh.) wird in der Kürze
zu haben sein:

William Ilogarth und seine Zeit
oder London im ISten Jahrhundert.
ine Sammlung von Stahlstichen nach
Mogarths Originalen, mit Erzähl. von
Görling. 12 Hefte in gr. Ato.

Preis des Hefts 7
Jeder Subscribent auf diese schöne veüe
Ausgabe des berühmten Hogarthschen
Rilderwerks erhält gleich mit dem 2ten
Heſte als Pritinie einen
grossen Plan von London gratis.
Bestellungen bitten wir baldigst bei uns

zu machen.
Schwetschlkesche Sort. Buchh.

(Pſeſrer).
Es ſind am Sonnabend als den 15. d. M.

10 Stück leere Säcke, gezeichnet G. und C.
Stöme, aus Verſehen auf einen andern Wa
gen im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ ge
worfen worden. Derjenige, welcher dieſelben
hat, wird gebeten, dieſelben bei Hrn. Veſter
im „ſchwarzen Adler oder bei Hrn. Stöme
in KleinBraſchwitz gegen eine Belohnun
abzugeben.

Ab heute verabreiche ich wieder feine

n von gewohnteralter Güte, Seidel 2
Die Wein u. Frühſtückſtube von Woltze,

Markt Nr. 737.

Ein Fortepiano iſt zu Oſtern zu vermie
then. Zu erfragen in der Steinſtraße Nr. 171
zwei Treppen hoch in den Vormittagsſtunden.

Da ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, des Mö-
belMagazinBeſitzers Heinrich Kretſchmann, nicht mehr
fortführe, ſo mache ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab, um ſo
bald als möglich damit zu räumen, zu den billigſten Preiſen
ausverkaufe. Wittwe Kretschmann in Malle,

Brüderſtraße Nr. 221.



Eiſenbahn:

8000 Stück Schwellen
Stärke,

Einſicht täglich ausgelegt ſind.
dingungen in den Büreaus unſerer

Lieferung von kiefernen Bahnſchwellen.
Wir bedürfen annoch an kiefernen Bahnſchwellen zur Unterhal g.

tung der Geleiſe der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

5000 Stück Schwellen à 9 Fuß Länge,
6 Zoll Stärke, und

à 8 Fuß Länge, 9 Zoll unterer, 6 Zoll oberer Breite bis 6 Zoll

Magdeburg, am 12. März 1851.

12 Zoll unterer,

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft.

und beabſichtigen ſolche im Wege der Mindeſtforderung im Termine am 3. April d. J. Vor
mittags 11 Uhr im hieſigen Adminiſtrationsgebäude zur Lieferung des Geſammten bis Ende
Juli d. J. dem Mindeſtfordernden nach Partieen oder im Ganzen zu übertragen. Es werden
geeignete Unternehmer hierdurch und mit der Bemerkung eingeladen, daß die Lieferungsbe

Jngenieure zu Halle, Cöthen und Magdeburg zur

ſorgen billigſt

Berlin,

in Eisleben.
Fonds und Geld Cours.

den 24. März.

Leinen und Drell zur Bleiche nach Schleſien be-

F. G O0.
Papiere und Geld Courſe.
Pfandbrief, Communal Eiſenbahn Actien.

v lZf. Brief. Geld. etien. Z3f.Preuß. freiwillige f eng 7 r c p. J. c e D.
S 104 o. Ham u. G. do. II. Seriedo e n v. 50 101 v do. St.Stgr. 4 117 à t18 bz. do. Ptsd.M. Br.

St. Schuldſch. 313 So 85 do. Ptsd.-M. 4 68 67 à v. do. do. 5 02 6.
Oder Heichbr. Magsd.Hlbſt. 4 31 V o. do. Lit. D. 5 1019, V.

Obligat. a do. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 B.
Seehandl. Präm. Halle-Thür. 4 68 bz. Magd.Leipz. 4 SScheine 129 129/, Cöln Mind. 31/,101 à 10 b u. G. HalleThür. 4 100 bz. u. G.

e e euldverſchr. S S o. o. z.euree Stadt Düfſſ.-Elberf. 4 97 b Rh. v. St. gar. 3 82 b
Obligat. 5 103 103 Steel. Bohw. 4 35 B. I. Priorität 4 898 bz.do. do. 3 82 Nſchl. Märk. 31/,83 bz. u. G o. St. Pr. 4

Weſtpreuß. Pfand o. Zwgbahn 426 bz. Düſſ.Elberf. 4 91 G.briefe 3 91 90 Obſchl. L. A 3/ 116 bz. u. G Nſchl.Märk 4 947 G.
Großherzog Poſ. do. Lit. B. 3 o B do. do. 5 1037, à bz.Pfandbr. 4 (OcoſelOderb. 478 B. do. III. Serief 5 103 B.
do. do. 3 91 e 4 S do. Z3wgbahnOſtpreuß. Pfand r 4 74 à 4 bz. 5 99, bz. u. G.riefe Berg. -Märk. 4 385/, G. berſchl. 4 SPenn, v 96 Starg.-Poſ, 3 82 bz. Kr.Oberſchl. 4 85, G.

Kur und Neum. Rhrt Crfld. 3580 G. CoſelOderb. 5Pfandbr. 3 96 96 Aach. Ofſd. 3981 bz. Steel Vohw. 5
Schleſiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5Schleſ. Lit. B. w. 4 54 bz. u. B. sr. do. 3 S uitt. B. erg.Märk. 100 B.pr. Benk Ant n elScheine 96 952, Ausl. Act. AusländiFr.W. Nob. 4 382, à bz. u. G. ſche Stamm
Friedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 97 h. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93* B.à 5 9 8 Ackien C.Bernb. F2 48 bz. u. G.Disconto Berl. Anhalt 4 97 G. Mcklb. Thlr. fre. 29 B.

Leipzig, den 24. März.

i Sourſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. boten Seſucht. Actien exel. Sinſen. boten Geſucht
r War e v das geh 100 S er Dlodte atlonen i S

ausl. Louisd'or à nach ge o. o. S er als auf 00 e à 3 v. 500 92 Suc. à au vonI do. do. auf 1001 6 à 4 9 von 500 101Bresl. do. à 65 As auf 100 55 Hon 100 u. 255 SPaſfir do. do. à 65 As auf 100 5 Sächſ. lauf, Pfandbriefe à 3
Conv. Spee. u. Gid. auf 100 Sächſ. do. do. à 95 aidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 101 S

Stagtsre r 8aatspapiere. emn.R.Eiſenb.Anl. à 10 bKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
39 im 14 F. von 1000 u. 500 83/, in pr. Cour. pr. 100
kleinere J on o 53 g et De 150 fl.à 4 do. do. von e 1 onv. à Svo 9 von 300 u. 200 à 4 S à 41 à 103 im S S
do. do. von 500 u. 200 à 5 104 88 à 3 (14 F. S
do. do. kleinereKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
d im 14 F. v. 1000 u. 500 89 2 Actien der W. B. pr. St. à 103o

kleinere S bis Mich r S 162e ä bai r. B. v 3 9e hen 3 v. 100 83 e pr. 1001 lasKönigl. pr. SteuerCreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 160 93
à 395 im 20fl. F. v. 1000 u. 500 84 e n e ckleiner agdeburg Leipz. do. pr. 100217geipz. Stadt Obligationen à 3 im Thüring. do. Pr. 1001 F. von 1000 u. 500 94 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3.

kleinere r e zinslo pr. 100 T

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 71 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern.

Zu haben bei C. IIaring, vr. 200.

50 Stück fette Hammel und Mutterſchafe,
4 Stück gut gemäſtete große Schweine und
1 friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft

Stedten b. Schraplau. Dunzelt.
Für Medoc Flaſchen zahlt den höch

ſten Preis Fpiedr. Kühl.
Böllberg.

Mittwoch große Soirée bei Ratſch.

Bad Wittekind.
Mittwoch und Donnerstag Nach

mittag (bei günſtiger Witterung) Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und fri

ſchen Speck und Kaffee Kuchen bei

W. Bügler.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 26. März Mit aufgehobenem
t Abonnement

Zum Benefiz des Regiſſeur Hrn. Köhler

Was ihr wollt,
oder

Der heilige Dreikönigs- Abend,
Luſtſpiel in 4.Akten von Shakespeare.

Ueberſetzt von Aug. Wilh. v. Schlegel.

Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 43 4 Gerſte 27Roggen 32 33 Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21
Berlin, den 24. März.

Weizen nach Qualität 48——54
im Detail 50-—55

Roggen loco nach Qualität 31134
im Detail 32——35
pr. Frühj. 31 Br., 31 G.Mai Juni 32 bz., 31 Br., 31 G.
Juni Juli 33 à 33 Br., 32 G.
Juli Aug. 33 bz. u. Br., 33 G.Aug. Sept. 33 4 33 verk., 33/, Br., 33 G.

Gerſte, große loco 26——28
kleine fehlt

Hafer loco nach Qualität 20—22
438pfd. pr. Frühj. 19 Br, 19, G.
50pfd. 192 Br., 19 G.

Erbſen, Koch 38--40 Futter 31—36
Rüböl loco 10 Br.

pr. März upr. Marz April 10 bz. u. Br., 10 G.
April Mai 10 à u verk., 10 Br. 9 G.
Mai Juni 10 Sr. 10 G.Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli uguſt 10 Br., 10 G.
Aug Sept. 10 F. Br., 10 G.
Sept Oct. 1072 à P verk. 1077 Br. 10 G
Set Nov. 102 Br., 10 6. en h

Leinöl o u
pr. April Mai 111 e xSüdſee Thran 112, d r o

Mohnöl 13
Hanföl 13
Palmöl 11
Spiritus loco ohne Faß 1577 bz. u. Br.mit Faß

pr. März 151 15 G.März April a r
April Mai 157 à 15, verk. 15 Br., 15 G.
Mai Juni 152 à verk., 1572 Br. 15 G.Juni Juli 169 Se 16 bz. er
Juli Auguſt 16 Br., 1677, G.
Aug. Sept. 17 Br., 179, G.
Sept. Oct.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 24. März Abends 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 3 3.
am 25. März Morgens 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 1 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Gebauerſche Buchdruckerei i

den 24. März am alten Pegel Nr. 10 und 2 Zoll,
am neuen Pegel 11 Fuß 11 Zoll.
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